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ber Satttanpaß nadj bem ©euferfec beißt nicht Som*
menpaß; piefleiebt roären audj bie miiitärifcfj-roicfj*
tigen Bäffe auö bem Saanenthat pon ©fteig über

les Pillons nach bem ftbonetljal unb auö bem SHho*

netbat oon Ber, über ben Col de Cheville inö SBaüiö

ju ermähnen gewefen. ©oetj baö ftnb bie Äfeinigf ci*

ten, tie tem SBerth beö Buctjeö feinen Eintrag tbun.

MagneS-£. ©teSBabl beö bferbeö. SBürbigung
aücr Äennjeidjen jur Ermittlung ber Süchtigfeit

ber Bferbe jum Weiten rote jum gabren,
jum Äricgöbienft, jur Saubroirtbfdjaft ie., mit
30 ipotjfctjnitten. 102 Seiten. Scipjig 1856.
$reiö gr. 2.70 Etö.

Sir glauben biefeö Buch benjenigen Offtjieren,
bie im ©ienft bferbe baften muffen, beftenö empfcb*
len ju fönnen; roir fmt jroar nicfjt berechtigt, unö
in biefer Bejiebung a(ö gadjmann auöjugeben/ all*
ein bie allgemein ocrftänblicbe Sprache bic Ätar*
beit ber ©arfteflung. tai unbefangene Unheil, tie
in biefem Buche oorberrfeben unb benen alö Erläuterung

30 treffliche £oljfdjnitte beigegeben ftnb,
haben unö fo angefprodjen, tai) wit unö jur obigen
Empfehlung berechtigt glaubten.

Ritete E. g. Dr. ©er Sob burdj ben Sonncnftidj
ober ipt&fdjtag, mit befonberer SRüdftcfjt auf tai
Borfommen beffelben in ben Äriegöbeeren.
0ucblinburg 1855. 50 S. Breiö; gr. t. 35.

SBir haben biefe Brocfjüre mit wabrem Sntereffe
gelefen; fte ift nicfjt allein für jeben Militärarjt
fonbern audj für jcben Sruppcnfommanbanten, fei er

Hauptmann ober ©eneral, oon böcbfter SBidjtigfeit.
©er Berfaffer fnüpft an ten befannten Borfafl in
Belgien an, roo mehrere Regimenter im Sommer
1853 bei einem Marfdje in ber größten £tfte oielc
Seute perforen, tie tbeilö augenblidfictj tob nieber*

fanfen, tbeilö erfranfteu tc. ©ie Urfadjcn biefeö

traurigen Borfafleö fuetjt ber Berfaffer, ber alö

früherer Militärarjt äbnfidjen Äataftropben beige*

wohnt, tbeilö in ber unjroedmäßigen Beffcibung
unb Auörnftung ber Solbaten, tbeifö in ber Stach*

läßigfeit ber Borgefeßtcn. Seine Borfchlägc jur
Brüfung ftnb einfach unb praftifcb unb bcßbalb
empfehlen wir beren Bcacfjtung allen Offtjieren unb

Militärärjten, bie in berartigen Sagen bic Berant*
worttidjfeit jn tragen baben.

Bolitifdjc nnb mifitärifcfje Sfijjcn auö bem Orient.
I Ömcr-Bafdui nnb bie türfifcfje Armee (ani
bem granjöftfdjcn). Berlin 1855. 68 Seiten.
Breiö: gr. —.

SBir erfahren ani biefer Brocbüre gerabe nicht
nie! Sfitnti. SBir finben barin eine jufammenbang»
lofe Reibe von Anefboten, bie jeboef) eineö gcroiffen
SKeijeö nicfjt entbehren nnb febr angemetfen ftdj Iefen

laffen. Auf eine größere Bebeutung bat bie Brodjtire
reinen Attfprntf), geftebt tod) ber Ueberfefeer felbft
Hn, baft baö Originalwerf „eine jiemficfj falope

©e&rcibweife" jur Sef>au getragen habe,

(gfortfefcung folgt.)

*ern. ** ©ie ©iöfuffion über bie neuen 3nfauterie*
(Smjirreglemente bat feit meinem legten 3b"en
mitgeteilten Referate feine ftortfebritte gemacht. — £aupt*
gegenftanb ber ©iSfuffion bilbete nämlicb in einer ber
frühem ©ifcungen unfrer OfftjierSPerfammlung fchon,
baö in SRummer 5 biefeS 3abrgangeS ber Militärjeitung
enthaltene „ offene @enbfa)reiben ber ©eftion Bafel an
alle ©eftionen ber febweijerifeben Militärgefellfcbaft"
b. h- ob fte bemfeI6en ftolge geben unb bie beftnittPe
Annahme biefer Steglemente bei ber BunbeÖPerfammlung
befürworten unb untcrftüfcen wolle.

Obfefon im Aflgemeinen mit ben neuen Oteglementen
einPerftanben, fonnte fiep bie Berfammlung boeb, unb

jwar auö rein formellen ©runben, nicht baju Perftepen,
ber angeregten Petition 6eijutreten. ©ie wiffen nämlidj
auö frübern Äorrefponbenjen, baß unfre pieftge Offi*
jieruperfammlung feinen förmücb fonftttuirten Berein,
mitpin auef; feine ©eftion ber fcbweijerifdjen Militärge*
feltfcbaft bilbet. #ätte fte ftcb baper ber projeftirten $4*
tition an bie BunbeSöerfammlung anfcbließen wollen,
fo t)ätte bie baperige Eingabe jebem einjelnen Df^ier
jur Unterjeicpnung Oorgelegt werben muffen, ©iefer
Mobuö beliebte inbeffen nidjt. ©egentbeilö fanb man eö

ber SBicbtigfeit beö ©egenftanbeö wegen fowohl, alö mit
9tücfftd)t auf ben Umftanb, baß bie SunbeSöetfammlung
ftcf; erft in ihrer ©ommerft§ung mit ber Sfteglementöfrage

befaffen wirb, angemeffen, biefelbe Por ben im 3uni
näcbftfjin in Burgborf jufammentretenben Äantonalofft*
jieröperein jur Bebanblung ju bringen, ©a bieö bann
auch förmlich befebjoffen würbe, fo wirb bon hier aus

audj bafür geforgt werben, baß biefe Oteglementöfrage
unter ben Sraftanben beö JcantonalofßjieröPereinö er*
fdjeine. Borauöftd)tltd) unb ber ©timmung unfrer Of*
fijiere nach ju fcbließen, fann ber (intfdjeib nur ju®un*
ften ber neuen Oteglcmente ausfallen, benn fjter ju Sanbe

macjjcn bie SBaabtlänber mit ibrer Petition feine $ro*
felpten.

— SBir erfabren, baß in Sangentpal legten ©onntag
berOfftjierÖPerein beö 7. MilitärfreifeSPerfammelt war.
AuS ben Berpanblungen beffet6en finb üorjüglicp errnäp*

nenöwertp: 1) Befpredjung über bte neuen (Srerjir*
reglemente unb Ernennung einer Äommiffton ju AuS*

arbeitung einer fadjbejüglicfjen Äritif unb Antragftel*
lung Por bie näcbfte Berfammlung ; — unb 2) eine ge«

biegene unb intereffante Abljanblung beS «öerrn Artille-
rtelieutenant Mofer über baö gefammte SBeprwefen ber

©cpweij. — SBir möchten ben festeren Äameraben

freunblicbft bitten, unö biefe Arbeit jur Beroffentlidjung
in ber Militärjeitung anjupertrauen.

3n ber ^c*)te»eia>aufer fcfjen ©ortimentö&ucbbanb»

lung ift ftetö Porrätpig:

SBom Artete.
#interfaffene$ SBerf be$ ©eneraU

ßarl »pn (Slaufetoifc.

3»ciie Sfoftoae.

3 Banbe. ©eh- Bteiö: ffr. 26. 70 GtS.
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der Jamanpaß nach dem Genfersee hcißk nicht Jom-
menpaß; viclleicht wären auch die militärisch.wich,
tigen Pässc aus dcm Saanenthal von Gsteig über

Iv« ?ill«n8 nach dem Rhonethal und aus dem Nho.
ncthal von Ber, über den Col às cnsvills inS Wallis
zu erwähnen gewesen. Doch daS sind die Kleinigkeiten/

die dem Werth des Büches keinen Eintrag thun.

Magne I. H. Dte Wahl dcö PfcrdeS. Würdigung
aller Kennzeichen zur Ermittlung der Tüchtig,
keit dcr Pferde zum Rcitcn wte zum Fahren,
zum Kriegsdienst, zur Landwirthschaft lc., mit
30 Holzschnitten. 102 Seiten. Leipzig t856.
Preis Fr. 2. 70 Cts.

Wir glauben dieses Buch denjenigen Offizieren,
die im Dienst Pfcrde halten müssen, bestens empfehlen

zu können; wir stnd zwar nicht berechtigt, unö
in diefer Beziehung als Fachmann auszugeben, all.
ein die allgemein verständliche Sprache, die Klarheit

der Darstellung, das unbefangene Urthcil, die
in diefem Buche vorhcrrfchcn und denen alS Erlän.
tcrung 30 treffliche Holzfchnittc beigegeben stnd, ha.
ben unö so angesprochen, daß wir unS zur obigen

Empfehlung berechtigt glaubten.

Riecke C. F. vr. Dcr Tod durch dcn Sonnenstich
oder Hitzschlag, mit besondcrerRückstcht auf das

Vorkommen desselben in den KriegSheereu.
Quedlinburg 1866. 60 S. PreiS: Fr. t. 36.

Wir haben diefe Brochüre mit wahrem Interesse
gelefen; sie ist nicht allein für jeden Militärarzt
fondcrn auch für jeden Truppcnkommandanlen, fci er

Hauptmann oder General, von höchster Wichtigkeit.
Der Verfasser knüpft an den bekannten Vorfall in
Belgien an, wo mehrere Regimenter im Sommer
1863 bei cinem Marfche in dcr größten Hitze viele
Leute verloren, die theils augenblicklich tod
niedersanken, theils erkrankten ic. Die Urfachen diefeö

traurigen Vorfalles sucht der Verfasser, der als

früherer Militärarzt ähnlichen Katastrophen beige,

wohnt, theils in der unzweckmäßigen Bekleidung
und Ausrüstung der Soldaten, thcilS in der Nach-
läßigkeit der Vorgesetzten. Seine Vorfchläge zur
Prüfung stud einfach und praktifch und deßhalb
empfehlen wir dcren Beachtung allen Ofstzieren und

Militärärzten, die in derartigen Lagen die Berank-
wortlichkeit zu tragen haben.

Politische mid militärifche Skizzen aus dem Orient.
I Omer-Pafcha und die türkische Armee (aus

dem Französischen). Berlin I866. 68 Seiten.
PreiS: Fr. —.

Wir erfahren aus dieser Brochüre gerade nicht
viel Neues. Wir finden darin eine zusammenhang.
lose Reihe von Anekdoten, die jedoch eines gewissen

Reizes nicht entbehren und sehr angemessen fich lesen

lassen. Auf eine größere Bedeutung hat die Brochüre
keinen Anspruch, gesteht doch der Uebersetzer selbst

ein, daß das Originalwerk »eine ziemlich salope

Schreibweise" zur Schau getragen habe.

(Fortsetzung folgt.)

Schweiz.
Bern. ** Die Diskussion über die neuen Infanterie-

Ererzirreglemeute hat seit meinem letzten Ihnen mitge-
theilten Referate keine Fortschritte gemacht. — Haupt-
gegenständ der Diskussion bildete nämlich in einer der
frühern Sitzungen unsrer Ofsiziersversammlung schon,
das in Nummer 3 dieses Jahrganges der Militärzeitung
enthaltene „ offene Sendschreiben der Sektion Basel an
alle Sektionen der schweizerischen Militärgesellschaft"
d. h. ob sie demselben Folge geben und die definitive
Annahme dieser Réglemente bei der Bundesversammlung
befürworten und unterstützen wolle.

Obschon im Allgemeinen mit den neuen Reglementen
einverstanden, konnte sich die Versammlung doch, und

zwar aus rein formellen Gründen, nicht dazu Verstehen,
der angeregten Petition beizutreten. Sie wissen nämlich
aus frühern Korrespondenzen, daß unsre hiesige

Ofsiziersversammlung keinen förmlich konstituirten Verein,
mithin auch keine Sektion der schweizerischen Militärgesellschaft

bildet. Hätte sie sich daher der projektirten
Petition an die Bundesversammlung anschließen wollen,
so hätte die daherige Eingabe jedem einzelnen Offizier
zur Unterzeichnung vorgelegt werden müssen. Dieser
Modus beliebte indessen nicht. Gegentheils fand man eö

der Wichtigkeit des Gegenstandes wegen sowohl, als mit
Rücksicht auf den Umstand, daß die Bundesversammlung
sich erst in ihrer Sommersttzung mit der Reglementsfrage
befassen wird, angemessen, dieselbe Vor den im Juni
nächsthin in Burgdorf zusammentretenden Kantonalofsi-
ziersverein zur Behandlung zu bringen. Da dies dann

auch förmlich beschlossen wurde, so wird von hier aus

auch dafür gesorgt werden, daß diese Reglementsfrage
unter den Traktanden des Kantonalofsiziersvereins
erscheine. Voraussichtlich und der Stimmung unsrer
Offiziere nach zn schließen, kann der Entscheid nur zu Gunsten

der neuen Reglemente ausfallen, denn hier zu Lande

machen die Waadtländer mit ihrer Petition keine Pro-
selyten.

— Wir erfahren, daß in Langenthal letzten Sonntag
der Ofsiziersverein des 7. Militärkreises Versammelt war.
Aus den Verhandlungen desselben sind vorzüglich erwäh-

nenswerth: 1) Besprechung über die neuen Ererzir-
reglemente und Ernennung einer Kommisston zu

Ausarbeitung einer sachbezüglichen Kritik und Antragftel-
lung Vor die nächste Versammlung ; — und 2) eine ge-

diegene und interessante Abhandlung deS Herrn Artille-
rielieuteuant Moser über das gesammte Wehrwesen der

Schweiz. — Wir möchten den letzteren Kameraden

freundlichst bitten, uns diese Arbeit zur Veröffentlichung
in der Militärzeitung anzuvertrauen.

Jn der Schweighauser'schen SortimentSbuchhand-

lung ist stets vorräthig:

Vom Kriege.
Hinterlassenes Werk des Generals

Carl von Clausewitz.

Zweite Auflage.

3 Bände. Geh. Preis: Fr. 26. 70 EtS.
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